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(54) Faltschachtel

(57) Faltschachtel, aus einem Kartonzuschnitt (1,21)
aufgerichtet, mit einem Boden (2,22) und vier Seitenwän-
den (3,4,5,6; 23,24,25,26), wobei an eine Seitenwand
(3,23) eine Deckfläche (7,27) angelenkt ist und die Sei-
tenwände (3 bis 6 bzw. 23 bis 26) untereinander durch
an ihnen angelenkte Lappen (11,12,13,14 ;31,32,33,34)
verbindbar sind, wobei an den Seitenwänden nach innen
oder aussen faltbare Dichtungslappen (8,9,10) ange-
lenkt sind, die sich im geschlossenen Zustand der Falt-
schachtel an die Innenseite der Deckfläche anlegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Faltschach-
tel, aus einem Kartonzuschnitt aufgerichtet, mit einem
Boden und vier Seitenwänden, wobei an eine Seiten-
wand eine Deckfläche angelenkt ist und die Seitenwände
untereinander durch an ihnen angelenkte Lappen ver-
bindbar sind.
[0002] Bei den bekannten Faltschachteln dieser Art
wird ein sicherer Verschluss dadurch erreicht, dass an
der Deckfläche an allen drei freien Kanten Stütz- bzw.
Verschlusslappen angelenkt sind, die sich an die Außen-
seiten der Seitenwände anlegen.
[0003] Das bedingt einen sehr hohen Materialver-
brauch, der gemäß der Erfindung vermieden werden soll.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass an den Seitenwänden nach innen einfaltbare
Stützlappen angelenkt sind, die sich im geschlossenen
Zustand der Faltschachtel an die Innenseite der Deck-
fläche anlegen.
[0005] Damit wird die Deckfläche an ihren Rändern si-
cher abgestützt und verschlossen.
[0006] Eine weitere vorteilhafte Lösung der genannten
Aufgabe liegt darin, dass an einer Seitenwand ein Ver-
schlusslappen angelenkt ist, während an der Deckfläche
beiderseits je ein Verschlusslappen angelenkt ist.
[0007] Auch hiermit wird trotz reduziertem Materialbe-
darf ein sicherer Verschluss der Faltschachtel erreicht.
[0008] Die Verbindungslappen können sich dabei in
den Ecken überlappen und eventuell im Überlappungs-
bereich miteinander verbunden sein.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Stützlappen sich von
der Anlenklinie an der Seitenwand weg verjüngen.
[0010] Damit ist keine Überlappung der Stützlappen
vorgesehen, die Stützlappen können jedoch sehr eng
aneinander anliegen und somit eine gute Dichtigkeit er-
zeugen.
[0011] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass die Deckfläche mit
seitlichen Verschlusslappen versehen ist, welche sich im
aufgerichteten Zustand an die Außenseite der Seiten-
wände anlegen.
[0012] Damit ist trotz erheblicher Materialeinsparung
ein sicherer Halt der Deckfläche an den Seitenwänden
gewährleistet.
[0013] Ebenfalls sehr vorteilhaft ist es, wenn gemäß
einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung die seitlichen
Verschlusslappen wenigstens annähernd bis an die An-
lenklinie der Seitenwände am Boden reichen.
[0014] Dabei kann dann erfindungsgemäß wenigstens
in einem der seitlichen Verschlusslappen eine Grifföff-
nung zum Öffnen der Faltschachtel vorgesehen sein.
[0015] Damit ist zusätzlich eine leichte Öffenbarkeit
der Faltschachtel erreicht.
[0016] Weiter verbessert wird dies, wenn erfindungs-
gemäß von der Grifföffnung ausgehende Aufreißlinien
im Verschlusslappen vorgesehen sind.

[0017] Mittels dieser Aufreißlinien ist ein problemloses
Öffnen der Faltschachtel ermöglicht.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Grifföff-
nung in der Mitte der seitlichen Erstreckung des Ver-
schlusslappens vorgesehen ist und sich die Aufreißlinien
nach oben und außen erstrecken.
[0019] Damit liegt beim Aufreißen die Deckfläche frei
und kann leicht angehoben werden.
[0020] In der Zeichnung ist die Erfindung anhand von
zwei Ausführungsbeispielen veranschaulicht. Dabei zei-
gen:

Fig. 1 einen flachliegenden Kartonzuschnitt mit seitli-
chen Stützlappen an den Seitenwänden,

Fig. 2 einen weiteren Kartonzuschnitt mit zusätzli-
chen Verschlusslappen an der Deckfläche und

Fig. 3 einen ebenfalls flachliegenden Kartonzuschnitt
mit nur einem Stützlappen und zwei Ver-
schlusslappen.

[0021] Mit 1 ist in Fig. 1 ein Kartonzuschnitt bezeichnet,
der einen Boden 2 aufweist, an dem vier Seitenwände
3, 4, 5 und 6 angelenkt sind. An der einen Seitenwand 3
ist eine Deckfläche 7 angelenkt, während die gegenü-
berliegende Seitenwand 5 einen Stützlappen 8 trägt. An
den beiden anderen Seitenwänden 4 und 6 sind weitere
Stützlappen 9 und 10 angelenkt. Die vier Seitenwände
3, 4, 5 und 6 sind durch insich faltbare Zwickelecken 11,
12, 13 und 14 miteinander verbunden.
[0022] Beim Ausführungsbeispiel nach Fig.2 sind an
den Zwickelecken 11,12,13,14 je ein Verschlussansatz
15 angeformt , die ein Festlegen der zusammengefalte-
ten Zwickelecken an einer der Seitenwände erleichtern.
[0023] Darüber hinaus sind an der Deckfläche seitlich
Verschlusslappen 16 bzw. 17 angelenkt.
[0024] Im übrigen entspricht der Kartonzuschnitt 21
nach Fig.2 dem Kartonzuschnitt nach Fig.1.
[0025] In Fig.3 ist ein weiterer Kartonzuschnitt 30 ge-
zeigt, der ebenfalls einen Boden 22 aufweist, an dem
Seitenände 23, 24, 25 und 26 angelenkt sind.
[0026] Über die Seitenwand 23 ist wieder eine Deck-
fläche 27 angelenkt, die ihrerseits Verschlusslappen 36
und 37 trägt.
[0027] An den Seitenwänden 23 und 25 sind darüber
hinaus Verschlusslappen 31, 32, 33 und 34 angelenkt,
die hakenförmig ausgebildet sind und in entsprechende
schlitzförmige Einschnitt 38 in den Seitenwänden 24 und
26 einzugreifen vermögen.
[0028] An der Seitenwand 25 ist wiederum eine Stütz-
lasche 39 angelenkt, die beim Aufrichten nach innen ein-
gefaltet wird und die Deckfläche 27 abstützt und mit die-
ser verklebt oder versiegelt werden kann.
[0029] Der eine Verschlusslappen 36 ist mit einer Grif-
föffnung 40 versehen, von der aus sich zwei Aufreissli-
nien 41 und 42 nach oben und außen erstrecken.
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[0030] Beim Aufrichten des Kartonzuschnittes 21 zu
einer Faltschachtel werden zunächst die Seitenwände
23 bis 26 nach oben gefaltet. Dabei werden die haken-
förmigen Verschlusslappen 31 bis 34 in die schlitzförmi-
gen Einschnitte 38 eingefügt.
[0031] Die Deckfläche 27 wird heruntergefaltet und auf
die nach innen gefaltete Stützlasche 39 aufgelegt und
mit dieser verklebt oder versiegelt; gleichzeitig werden
die Verschlusslappen 36 und 37 auf die Seitenwänden
24 und 26 aufgelegt und mit diesen verklebt.
[0032] Zum Öffnen der Faltschachtel wird über die Grif-
föffnung 40 der obere Abschnitt des Verschlusslappens
36 abgelöst und damit die Deckfläche 27 zum weiteren
Öffnen freigelegt.

Patentansprüche

1. Faltschachtel, aus einem Kartonzuschnitt (1) aufge-
richtet, mit einem Boden (2) und vier Seitenwänden
(3,4,5,6), wobei an eine Seitenwand eine Deckfläche
(7) angelenkt ist und die Seitenwände untereinander
durch an ihnen angelenkte Lappen verbindbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass an wenigstens ei-
nem Teil der Seitenwände (4,6) nach innen einfalt-
bare Stützlappen (9,10) angelenkt sind, die sich im
geschlossenen Zustand der Faltschachtel an die In-
nenseite der Deckfläche (7) anlegen.

2. Faltschachtel, aus einem Kartonzuschnitt (21) auf-
gerichtet, mit einem Boden (22) und vier Seitenwän-
den (23,24,25,26), wobei an eine Seitenwand (23)
eine Deckfläche (27) angelenkt ist und die Seiten-
wände untereinander durch an ihnen angelenkte
Lappen (31,32,33,34) verbindbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einer der Seitenwände ein
nach innen einfaltbarer Stütz- und Verschlusslappen
(39) angelenkt ist, während die Deckfläche (27) zwei
Verschlusslappen (36,37) trägt, die auf die Seiten-
wände (24,26) auffaltbar sind.

3. Faltschachtel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützlappen (9,10) sich von
ihrer Anlenklinie an der Seitenwand (4,6) weg ver-
jüngen.

4. Faltschachtel nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Deckfläche (7,27) mit
seitlichen Verschlusslappen (16,17; 36,37) verse-
hen ist, welche sich im aufgerichteten Zustand an
die Außenseite der Seitenwände (4,6; 24,26) anle-
gen.

5. Faltschachtel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Verschlusslappen
(35,36)wenigstens annähernd bis an die Anlenklinie
der Seitenwände (24,26) am Boden (22) reichen.

6. Faltschachtel nach einem der vorherhehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens in einem der seitlichen Verschlusslappen
(35,36) eine Grifföffnung (40) zum Öffnen der Falt-
schachtel vorgesehen ist.

7. Faltschachtel nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von der Grifföffnung (40) ausgehen-
de Aufreißlinien (41,42) im Verschlusslappen (36)
vorgesehen sind.

8. Faltschachtel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grifföffnung (40) in der Mitte der
seitlichen Erstreckung des Verschlusslappens (36)
vorgesehen ist und sich die Aufreißlinien (41,42)
nach oben und außen erstrecken.
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